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Vorbemerkung  von Werner Schmidt-Rost 
 
Die nachfolgenden Durchschläge von Aufzeichnungen beziehen sich hauptsächlich auf die in 
Reinhardtsdorf und den anderen Orten dieses Kirchspiels mindestens seit dem 16. Jahrh.  Und noch 
bis in die neuste Zeit vorkommende Familie Hering. 
        Die Familie Hering ist vermutlich gleicher fränkischer Herkunft wie die ersten Besiedler von 
Reinhardtsdorf, Schöna und Kleingießhübel. 
     In den ersten Kirchenbüchern Reinhardtsdorf (ab 1612) erscheinen bereits mehrere Zweige der 
Familie Hering, deren Zusammenhang untereinander bisher noch nicht feststellbar war. Von diesen 
Familienzweigen sind zu erwähnen: 
1. Die Familie des Mühlhäuslers Hans Hering sen. In Krippen, die nachfolgend unter A in der von 
dem Pfarrer Seibt 1844 aufgestellten Genealogie behandelt ist 
2. Die Familie des Richters Tomas Hering zu Kleingießhübel. 
3. Die Familie des Kirchvaters Michael Hering zu Reinhardtsdorf 
4. Die Familie des Bauern und Gerichtsschöppen Martin Hering in Reinhardtsdorf- Von einer 
direkten Nachfahrin desselben ist der Stammbaum unter C. 
Die weiterhin beigefügten Durchschläge betreffen Gelegenheitsfunde aus den Kirchenbüchern. Was 
schließlich die – übrigens unvollständige- Abschrift der Erbkaufurkunde über das Lehnsgut 
Reinhardtsdorf betrifft, so enthält diese die Namen einiger alteingesessener Familien 
 
Verzeichnis der Schriftstücke: 
A: Genealogie der Familie Hering von Pfarrer Seibt 
B: Ergänzungen hierzu 
C: Stammbaum der Johanne Christiane Henriette Hering verehel. Biener 
D: Verschiedene Notizen aus den Reinhardtsdörfer Kirchenbüchern 
E: Abschrift der Urkunde den Erbkauf des Lehngutes zu Reinhardtsdorf durch Paul Rabe im Jahre 
1624 
 
Dies ist die wörtliche Abschrift des Maschinendurchschlags meines 
Vaters, den er um 1940 der SLUB Dresden einreichte. Zur besseren 
Übersicht habe ich jedem genannten Kind eine neue Zeile gegeben; 
logische Fehler habe ich korrigiert und in Klammer kursiv 
geschrieben begründet;  Korrekturen auf Grund der heutigen 
Datenlage  setzte  ich ebenfalls kursiv in eckiger Klammer dazu. 
WSR ist Abk. für Werner Schmidt- Rost /CP steht für Chr. Pape 
Zeitliche Nachträge bei  Kapitel C dem Stammbaum der Johanne  
Christiane Henriette Biener, geb. Hering sind in anderer Farbe 
gesetzt und verweisen damit auf die Quelle. 
Wo das Original des Briefes von Pfarrer Seibt  existierte, so dass WSR 
den Text abschreiben konnte, ließ sich bisher nicht klären 
Christiane Pape, geb. Schmidt- Rost   Fuldatal 2017 
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S.2 
Werthester Herr Gevatter! 
      In dem ich Ihnen zu Ihrem heutigen Geburtstage von Herzen Glück wünsche, erlaube ich mir, 
beifolgende Nachrichten aus dem hiesigen Kirchenbuche  Ihnen als ein Andenken zu übersenden. 
Hochachtungsvoll Ihr ergebener Seibt 
Reinhardsdorf, den 23.März. 1844 
      (gerichtet an den Erblehnrichter Samuel Gottlob Hering in Reinhardtsdorf) 
 
                Nachrichten aus dem Kirchenbuche zu Reinhardsdorf 
über die Besitzer des hiesigen Erblehngerichtes und besonders die Familie Hering. 
Erklärung einiger in den nachstehenden Aufzeichnungen gebrauchten Zeichen und Abbreviationen: 
n. oder nat. heißt geboren 
+ oder denat. = gestorben 
cop. = verehelicht oder getraut 
? bedeutet, dass die angeführte Tatsache ungewiss 
(?) dass sie zwar nicht über alle Zweifel erhaben aber doch höchst wahrscheinlich ist. 
Eodem anno oder ejusd.ai. = in demselben Jahr 
Ein ~ oder ^ unter einem Namen in den Stammtafeln bedeutet, dass die darunter aufgeführten von 
ihm abstammen 
N.N oder N. ignot. = der Name ist unbekannt 
 
Seite 1: 
Nachrichten über die Besitzer des Erblehngerichts zu Reinhardsdorf aus dem hiesigen Kirchenbuche, 
welches bis zu dem Jahre 1612 zurückgeht. Nach demselben waren die Besitzer des hiesigen 
Erblehngerichtes: 
1. Wenzel Rabe, welcher  43 Jahre Richter war. Er starb den 19. October 1623, aet. 73 Jahre 22 
Tage. Ihm folgte sein Sohn 
2. Paul Rabe. Dieser verehelichte sich  zum erstenmal d. 15. Juni 1624 mit Jgfr. Anna 
Margaretha, Herrn Adam Andreä, Pfarrers zu Papstdorf Tochter, und zum 2. mal mit Jgfr. 
Marie Arnold, Christoph Arnolds, Försters zu Postelwitz Tochter. Er starb am 1.p.Ephiph. 
1646 aet. 59 Jahre weniger 9 Wochen. 
3. Hans Büner, Paul Büners, Richters zu Schöna Sohn. Dieser verehelichte sich  nähmlich  
d. 2. März 1647 mit Frau Marie, des vorigen Richters zu Reinhardsdorf, Paul Rabes 
hinterlassene Wittbe. Er war geboren den 15. April 1620 zu Schöna u. starb zu Reinhardsdorf 
am 16. Sept. 1666 aet 46 Jahre, 21 Wochen  3 Tage. Seine Ehefrau war bereits den 6. Januar 
1650 als Wöchnerin begraben worden. 
4. Melchior Biener, des vorstehenden Sohn. Er war geboren in Novbr. (getauft den 28.) 1647 u. 
starb den 22. Nov. 1688 aet. 41 Jahre 4 Tage. (mehrere Söhne desselben waren bereits vor 
ihm verstorben) 
5. Christoph Röthig (auch Rittigt u. Rittig geschrieben). Er war der älteste Sohn anderer Ehe 
Balthasar Röthigs u. heiratete den 24. Februar 1691 die Wittwe des vorigen Richters zu 
Reinhardsdorf Sabina Biener. Der Vater Rittigs, Balthasar R. war urspünglich Schmiede- 
 
S. 3 
geselle in Spremberg, Balthasar Rittigs daselbst ehelicher Sohn, und wurde den 4. Mai 1648 
mit Jgfr. Katharina Standfuss in der  Capelle von Krippen copuliert. Dieser Christoph Rittig 
(Nr. 5) zeugte mit seiner Ehefrau Sabina, welche den 20. April 1714 starb, einen Sohn und 
eine Tochter. Christoph Rittig starb den 2. März 1737. 
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Seine Tochter Sabina Rittig (geboren den 18. März 1693) verehelichte sich den 25. Februar 
1716 mit 
         Hl. Johann Christoph Hering, Herrn Johann Herings, Schiffhandelsmannes in 
Krippen ehelichem Sohn, welcher dadurch in den Besitz des hiesigen 
Erblehngerichtes gelangte. Seine Ehefrau starb bereits den 8. Mai 1720 aet. 27 Jahre 
10 W. 17 Stunden, und er folgte ihr den 22. Octob. 1739 im Tode nach. Ihm folgte  
sein Sohn 
6. Johann Gottfried Hering, welcher den 20. März 1762 starb. Nach dessen Tode wird 
ein Johann Christoph Hering, Bauer in Reinhardsdorf als Vicerichter erwähnt. Hierauf 
folgte 
7. Hl. Christian Gottlob Hering, welcher den 26. Sept. 1834 vollendete 
8. Herr Samuel Gottlob Hering. 
Seite 3: 
     Nachrichten über die Familie Hering, welche seit dem Jahre 1716 im Besitze  des 
Erblehngerichts zu Reinhardsdorf gewesen ist. 
    Mit Bestimmtheit kann aus dem hiesigen Kirchenbuche die Familie Hering, welche im 
Besitze des hiesigen Erblehngerichtes sich befand u. resp. befindet, nur zurückgeführt 
werden bis auf den Großvater des Hl. Johann Christoph Hering, welcher im Jahre 1716 
Richter zu Reinhardsdorf wurde. Dieser hieß Hans Hering junior, war Gerichtsschöppe in 
Krippen, und wird Mühlherr (an einer Stelle, als Pathe auch Fördermüller) genannt. 
Sonderbarerweise ist weder über seine Geburt, noch über seinen Tod, noch seine 
Verehelichung etwas im Kirchenbuche aufzufinden. Es hatte aber dieser Hering junior zwei 
Söhne, nehmlich 
       I Hans (Johannes) Hering 
    II Matthes Hering (auch Häring geschrieben). 
I: Hans Hering ( 1660- 1724) 
      war geboren den 20. März 1660, verehelichte sich den 8. Jan. 1684 mit Anna Maria, Herrn Johann 
George Hamischens, weil. Richters zu Ranisdorf nachgelassener Tochter und zeugte mit derselben 
drei Söhne, nehmlich: 
1. Johann Christoph Hering  
2. Johann Friedrich Hering 
3. Johann Georg Hering.  
Er (Hans Hering) starb den 30. März 1724 als Wirth und Holzhändler in Krippen. 
Der unter I 1. erwähnte Johann Christoph Hering, geboren d. 19  Nov. 1684, verehelichte sich den  
25. Februar 1716 mit Jgfr.  Sabina, des  Erblehnrichters zu Reinhardsdorf, Herrn Christoph Rittigs 
ehelicher Tochter. Diese seine Ehefrau starb aber bereits i. J.  1720 d. 28. Mai aet 27 Jahre, ohnedass 
er mit derselben Kinder gezeugt hätte.  
Er verehelichte sich zum 2. mal d. 26. 2. 1721 mit Regina, des Erblehnrichters und Landschöppens 
Herrn Christoph Hoffmanns zu Hochburkersdorf ehelicher Tochter. (copuliert in Reinhardsdorf). 
 
Aus dieser Ehe gingen folgende Kinder hervor: 
S. 4: 
A: Johann Gottfried Hering. nat. 13. 12 1721 
B: Johanna Sophia Hering. nat .d. 2. 10. 1723. Sie ist im Kirchenbuch später nicht mehr erwähnt und 
starb vielleicht bereits 1723, wo die Todesnachrichten im Kirchenbuch fehlen                                                              
C: Johann Gottlob Hering, nat. 26. 6. 1725 
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D: Johann Christoph Hering, nat. 1. 4. 1727 starb (?) 10. 10. 1727 
E: Johann Georg Hering, nat. 17. 5. 1729, starb eodem die 
F: Johann Christian Hering, nat. 3. 1. 1733, starb 30. 4. 1733 
G: Johanna Eleonora Hering, nat. 24. 12.  1736 
Der Vater der unter A- G Aufgeführten Johann Christoph Hering starb den 22. Octob. 1739, seine 
Witwe Regina, den 30. Mai 1741. 
Der unter A genannte Johann Gottfried Hering, Erb- und Lehnrichter zu Reinhardsdorf 
verehehlichte sich den 23. April 1743 mit Jgfr. Rosina Elisabeth, Herrn Johann George Jägers, Wirths, 
Gerichtsschöppens und Schiffhandelsmannes in Krippen ehelich jüngster Tochter, mit welcher er 11 
Kinder, 5 Söhne u. 6 Töchter zeugte. Von diesen erwuchsen nur 2 Söhne und 2 Töchter, nämlich: 
a) Carl Gottfried Hering, nat. 3. 11. 1748 
b) Christian Gottlob Hering, nat. 2. 12. 1750 
c) Marie Sophie Hering, nat. 31. 12. 1745 
d) Rosina Elisabeth Hering, nat. 31. 8. 1756. 
Der unter A b aufgeführte Herr Christian Gottlob Hering, Erb- und Lehnrichter in Reinhardsdorf 
verehelichte sich am 4. November 1777 mit Jgfr. Johanna Rosina, Mstr. Johann Gotthelf Bieners, 
Wirths, Besitzers der vorderen Mühle und Gerichtsschöppens in Krippen ehelich einziger Tochter. 
Kinder aus dieser Ehe waren: 
α: Christiane Magdalene Hering, nat. 18. 5. 1779, gest. 1780 
β:  Samuel Gottlob Hering,  nat. den 23. 3. 1782    
γ: Traugott Hering, nat. 28. Mai 1784 jetzt Erbmüller in Reinhardsdorf 
δ: Johanne Eleonore, geboren den 4. 7. 1790, verehelicht seit dem 21. 11. 1809 mit Herrn Christian      
      Wilhelm Hartmann, Erb- und Lehn- sowie Amtslandrichter zu Struppen.  
 
Der unter  β: aufgeführte Herr Samuel Gottlob Hering, gegenwärtiger Besitzer des Erblehngerichts 
heiratete den 13.11. 1810 mit Jgfr. Rahel Sophia Hering, weil. Herrn Christian Gottlob Herings, 
Bürgers und Brauhöfers  in Schandau, wie auch Gärtners und Steinschiffers in Postelwitz 
nachgelassener ehelich 4. Tochter. Ihm wurde von dieser seiner Ehefrau 1813 ein Sohn Gustav Moritz  
geboren. Dieser verehelichte sich den 20. 4. 1841 mit Jgfr. Auguste Wilhelmine, Herrn Samuel 
Gottlob Herings, Hausbesitzer und Schiffherrns in Schöna ehelich einziger Tochter, aus welcher Ehe 
zur Zeit ein Sohn, Theodor Otto, geboren am 18.2.1842 hervorgegangen ist. 
Des unter IA aufgeführten Herrn Johann Gottfried Herings nachgelassene Wittwe, Frau Rosina 
Elisabeth Hering starb am 2. Dezember 1782.- Des unter IA b aufgeführten Chr. G. Hering nachgel. 
Wittwe Frau Johanna Rosina Hering vollendete am 20. 12. 1839. 
Seite 7: 
Der oben unter I 2 genannte Sohn Hans Herings, Friedrich Hering starb (?) d. 18. 9.  1692 an den 
Blattern. Der unter I 3 aufgeführte Johann Georg Hering verehelichte sich (?) d. 16. 2. 1734 mit Anna 
Rosina Heymann von Krippen, mit welcher er einen in früh. Kindh. verst. Sohn Johann Georg und eine 
Tochter (nat. 15. 9. 1738) zeugte. Die letztere Rosina copuliert d. 7. 10. 1760 mit Johann Christian 
Donath, damals Jägers, später Schiffmanns zu Krippen, zeugte mit denselben mehrere Kinder, die 
früh wieder verstorben sind. Die Donath starb als Wöchnerin den 16. 3. 1763. 
Des unter IA erwähnten Herrn Johann Gottfried Hering 
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S. 5 
Descendenten betreffende Nachrichten  
Aa: Carl Gottfried Hering, 3. 11. 1748 cop. 26. 11. 1771  Jgfr. Christiane Sophie Zumpe aus Krippen,  
       (sie  starb 28. 2. 1829 ), Herrn Christian Gottlieb Zumpens, Pachtrichters und Steinschiffers  
       daselbst  ehelicher Tochter. 
      Sie zeugten folgende Kinder:  
      1. Christian Friedrich Hering, 9. 9. 1773, starb als Königl. Pohlenscher 
     Feldtrompeter zu Warschau den 16. 7. 1793 
     2. Christian Gottlieb Hering, 5. 11. 1775, ertrank den 17. 10. 1796 in der Elbe 
     3. Johanna Sophia Hering, 17. 5. 1780, cop. 8. 10. 1799 mit Herrn Carl Gottlieb Friedrich Stange 
Ab: siehe oben 
Ac: Marie Sophie Hering, nat. 31. 12. 1745, cop. 24. 1. 1764 mit Johann Traugott Füssel, Bauer, später 
Richter in Kleingießhübel, zeugte mit demselben nacherwähnte Kinder: 
1. Christiane Sophie,  17. 11. 1764 
2. Johann Traugott 26. 9. 1766 
3. Christian Gotthelf  F. 11. 10. 1768 , gest. 8. 2. 1769 
4. Carl Gotthelf F. 1770-1777 
5. Friedrich Gottlob 11. 5. 1772 (der gegenwärtige Herr Richter in Kleingießhübel) 
6. Johanna Sophia F., 3. 3. 1777 
7. Johanne Eleonore, 10. 6. 1786 
8. Christiane Caroline, 24. 11. 1788 
Die vorstehend unter Ac 1 genannte cop. 30. 1. 1785 mit Johann Gottlieb Protze, Einw. u. 
Steinbrecher in Kleingießhübel, gest. 1. 4. 1840, hinterl. Kinder. 
Der unter Ac2 Genannte cop. 15. 11. 1796 mit Christina Dorothea Hübner in Schöna 
Der unter Ac 5 Genannte cop. 19. 10. 1799 Johanne Eleonore Petrich von Schöna,  
Die unter Ac 6 Genannte cop. 26. 10. 1799  J. G. Füssel, Bauer in Schöna, gest. 10. 10. 1808, hinterl.  
3 K. 
Die unter Ac 7 Genannte cop. 21. 2. 1803  Joh. Gottlob Roschig, Häusler und Steinbrecher in 
Reinhardsdorf, 3  K., Mann starb 6 .6. 1810; 2. Ehe 9. 8. 1812 mit Johann Traugott Biener, Bauer in R. 
Sie starb 20. 6. 1821, rel. 6 K. 
Die unter Ac 8 Aufgeführte cop. 9. 2. 1808 Joh. Gottl. Schinke, Häusler u. d  Steinschiffer in Krippen 
 
Die Mutter  dieser Kinder Fr. Marie Sophie F., geb. Hering  13. 6. 1798, ihr Ehemann den 16. 6. 
1805. 
Die unter A d erwähnte Rosina Elisabeth Hering cop. 11. 10. 1774 Mstr Joh. Gottfr. Biener, Bürger u. 
Schuhmacher in Schandau. 
  Der oben I C  erwähnte Joh. Gottlob Hering, Häusler und Bauer in Reinhardsdorf cop. 6. 9. 1746 
Marie Susanne, Herrn Daniel Protzes, Häuslers und Gerichtsschöppens hier ehel. Jüngste Tochter.     
Er zeugte mit derselben Marie Susanne geb. 13. 8. 1750. Diese wurde cop. 15. 11. 1774 mit Georg 
Friedrich Schinke, Bauer in Rdorf, welcher am 30. 8. 1822+. Sie + 21. 1. 1788. Ein Sohn Johann 
Gottlob geb. 6. 1. 1782. 
 Der I 1 C Joh. Gottl. Hering war + 9. 9. 1772 an Brustkrankheit. 
  I 1 G Joh. Eleonore H. nat.  21. 12. 1736 , cop. 20. 11. 1758 Mstr. Joh. Gottfr. Biener, Wirth und 
Müller in Krippen Johann George Bieners, Müllers und Wirth das.  ehelich jüngster Sohn.                                                     
Beide hatten einen Sohn  u. 1 T.:  
(1) Joh. Sophia nat. 24. 9. 1759 cop. 18. 2. 1789  Christian Gottlieb Hering, Wirth und 
Schiffsbursch in Krippen, Johann Christian Herings, Häuslers, Holzhändlers und 
Gerichtsschöppens das. ehel. ältester Sohn. Kinder dieser Ehe Hering – Hering*):  
[*)CP muss heißen Hering-Biener] 
                              Carl Gottlieb 24. 12. 1785.  
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Joh. Samuel Traugott 2. 11. 1787.  
Christ. Gottlob 22. 7. 1790.  
Christ. Sophie 3. 10. 1791 + alsbald. 
Johanne Eleonore 22. 2. 1797. 
Gottfried 21. 5. 1791 ? [CP: im Vergleich der Geschwister eher 1799, weil 1791 
Christ.Sophie geboren war] 
August Gottlieb 6.3.1801. 
Weitere Nachrichten von diesen Heringschen  [CP: s.oben] Eheleuten habe ich im Kirchenbuch nicht 
auffinden können.  
(2) Der Sohn, welchen die Joh. Eleonore mit Joh. Gottfr. Biener zeugte hieß Joh. Gottfr. geb. 
30. 7. 1764 Erbbes. der Grundmühle in Krippen cop. 3. 9. 1794 Joh. Sophie Heymann + 
22. 1. 1824. Der Vater Joh. Gottfr. war bereits am 31. 12. 1772 gest. Die Witwe 
 
S. 6 
cop. bereits 20. 1. 1774 Chr. Gottlob Kotte, Müller später auch Wirth in Krippen. Mit 
welchem sie drei K.  
Chr. Gottlieb geb. 1. 12. 1775 
Chr. Gottlob 6. 2. 1774 
Johanna Christiana 27. 11. 1778 zeugte. 
Ihrer und ihrer Kinder Spur verliert sich ab 1778 im Kirchenbuch 
 
    II 
Matthes Hering, geb. 5. 12. 1663, cop. 8. 11. 1687 mit Jgfr. Anna Maria , Georg Richters, Einwohners 
in der Wendischen Fähre ehelich einziger Tochter. Diese starb 31. Jan. 1726; er, der Besitzer der 
Vordermühle in Krippen, Kapellenvorsteher, Bürger in Schandau + 23.8.1718. 
     Kinder desselben waren: 
A: Gottfried Hering, geb. 14.2. 1689 cop. 22. 11. 1718 als Bürger von Schandau mit Fr. Rosina weil. 
Herrn Joh. Gottfried Kühnels, kurf. Sächs. adj. Försters zu Hinterhermsdorf hinterl. Witwe. 
B: Johann Christian Hering, geb. 10. 11. 1691, später Häusler und Schiffshändler in Krippen cop.  
28. 11. 1722 Anna Rosine, Matthes Hauschilds, Häuslers und Steinhauers in Krippen ehel. Tochter.  
Er + 22. 5. 1748. Die Witwe cop. 1750 Mstr. Andreas Maukisch, Erbmüller in Hütten bei Königstein. 
C: Marie Sophia Hering, geb. 20. 6 .1694, gest. 1696. 
D: Johann Gottlieb Hering, 6. 10. 1696  ,gest. 23.12. ejusd. 
E: Johann Georg Hering, 2. 8. 1698, später Besitzer der vorderen Mühle in Krippen, cop. 12. 2. 1720 
Anna Maria, Herrn Samuel Richters,  Flosshandelsmanns in Krippen nachgel. Witwe geb. Heymann. 
Über seinen Tod habe ich im Kirchenbuch nichts finden können. 
F: N. ignot. 
G: Anna Maria Hering, 2. 12. 1702 cop. 1723 Chr. Gottlieb Zumpe, Schiff- und Flosshandelsmann, 
Herrn Joh. Chr. Z., Försters in Postelwitz ehel. Sohn. Sie + 23. 7. 1751. [WSR nennt in seinen 
Kirchenbuchabschriften von Reinhardtsdorf 1750 weil 47 J. alt] 
H: Johann Gottfried Hering, nat. 4. 7. 1706  + 12. 10. oedem. 
I: Maria Sophia Hering, 18. 12. 1708 cop. 29. 7. 1727 Joh. Christoph Winkler, kurfürstl. reitenden 
Trabanten, Christoph Winklers, Gärtners in Etzdorf Sohn. Später Schmied in Krippen, später 
anscheinend in Dresden. Den 1. 7. 1741 wird Frau Winkler als Pathe bei einem Kind ihrer Schwester 
Anna Maria verhehel. Zumpe erwähnt. Ihr Mann stand damals bei der königl. Schweizergarde.  
 
Besonderheiten der vorstehend unter A-J genannten Kinder: 
A: in Schandau wohnhaft 
B: hinterließ einen Sohn a) Johann Christian Hering 
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C: = E:zeugte eine T. Johanne Marie geb. 24.12.1724.  [CP: kann nicht sein, er verstarb als Kind, es 
muss E heißen  unter Ea geht Seibt noch einmal auf sie ein] 
G: Anna Marie Zumpe, geb. Hering. 7. Kinder: 
a) Christiane Sophie geb. 6. 5. 1726 
b) Marie Sophie, geb. 9 .8. 1728 
c) Christian Gottlieb, 17.  1.1731 
d) Joh. Rosine 10. 10. 1733 
e) Rosina Elisabeth 6. 10. 1736 
f) Johann Gottfried nat. 13. 5. 1739 
g) Marie Magdalene 25. 9. 1741  nach des Vaters Tod, welcher + d. 4. 5. 1741[?] 
[? , weil  WSR hat selbst aus den Kirchenbüchern hier die Zahl 4.5.1742 abgeschrieben]  
 und bei dessen Beerdigung sein leibl. Bruder der Candidat Carl Gottfr. Zumpe die Abdankung 
gehalten. 
 
Kinder der vorstehend unter a- g aufgeführten, also Urenkel des Matthes Hering. 
 
Zu Ba cop. 21. 6 .1751 Eva Rosina, Johann Georg Trums Richter in Prossen 
 
S. 7 
ehel. 3. Tochter. Dieselben 2 S.: 
α Christian Gottlieb Hering geb. 20. 10. 1761 
β Carl Gottlob Hering 23. 10. 1764. 
Ea: Von der dort aufgeführten Joh. Maria Hering habe ich ebensowenig als von deren Eltern weitere 
Nachricht im Kirchenbuch auffinden können. 
Ga: Christiane Sophie Zumpe cop. 26. 11. 1743 Georg Kuntze, Häusler und Schiffspursche in Schöna                   
( des Richters das. Sohn) später Wirth und Schiffhandelsmann in Krippen, 4 K.: 
α  Christiane Sophie 16. 9. 1744  
β Johanne Sophie 23. 10. 1747 
γ Benjamin 21. 1. 1750 
δ Christian Gottlieb K., 10. 11. 1754. 
Der Vater dieser Kinder, Benjamin Kunze (WSR?)[CP: Richtig: Georg] wird später im Kirchenbuch 
Erbbesitzer der Mahl- und Schneidemühle zu Mittelndorf genannt  
Gb: Marie Sophie Zumpe, cop.     1746 mit Hl. Joh.  Christian Höhne, Bürger und Seifensieder in 
Schandau, weil. Hl. Johann Christian Höhnens, Bürgers, Brauhöfers und Schiffhandelsmannes in 
Königstein nachgelassener ehel. ältester Sohn in Schandau. 
Gc: Christian Gottlieb Zumpe, Wirth und Steinschiffer in Krippen, später auch Pachtrichter und 
Richter daselbst genannt, cop. 11.Januar 1752 mit Jgfr. Johanna Sophia Kotte, Herrn Christian 
Kottens Erb- und Lehnrichters zu Ehrenberg ehelich ältesten Tochter, mit welcher er drei Kinder 
zeugte: 
α   Christian Gottlieb Zumpe, nat. 2.Mai 1758.  
β Carl Gottfried Zumpe, nat. 18. 1. 1760 
γ Johanne Eleonore Zumpe, nat. 14. 10. 1762 nach des Vaters Tod.  
 
Dieser unter Gc genannte Christian Gottlieb Zumpe war nämlich bereits den 26. Februar 1762 mit 
Tode abgegangen. Die zuletzt genannte Tochter Johanne Eleonore + 26. Dez. 1762. Die Witwe 
Johanne Sophie, geb. Kotte verehelichte sich wieder den 2. Mai 1767 mit Mstr. Christian Jäckel, 
Bürger in Gottleuba, wie auch Wirth und Fleischhauer in Krippen, mit dem sie zwei Kinder zeugte: 
Johanne Rosine, nat 8. 5. 1767 u. Christian Gotthelf nat. d. 20. 1. 1769 + 22. Mai ejusd. ai. Doch habe 
ich weder von diesem Jäckel und seiner Ehefrau noch von deren Tochter Johanne Rosine etwas 
Weiteres im Kirchenbuch aufgefunden. 
Chr. Pape: Abschrift des Textes von Werner Schmidt-Rost: Aus dem Kirchspiel Reinhardtsdorf betrifft insbesondere die 
Familie Hering. 1940. 18 S.  Originaltext  2017. S.9  
 
Gd: Johanna Rosina Zumpe, cop.    In Neustadt mit Herrn Christian Gotthelf Preibisius, bei der 
oberlausitzischen Zolleinnahme bestallten Adjunctus und Chirurgus in Neustadt, Herrn Gustav 
Preibisius,  Churfürstl.Sächs.Oberlausitzischen Zolleinnehmers, auch Stadtrichters daselbst ehelich 
jüngster Sohn. 
Ge: Rosina Elisabeth Zumpe (+ 7. 2. 1794)  cop. 7. 5. 1754 mit Johann Gotthelf Biener, juv. Wirth u. 
Müller zu Krippen (+ 9. 6. 1795), Johann George Bieners, Müllers daselbst ehelichen ältesten Sohn, 
mit dem sie nachstehende 8 Kinder zeugte: 
α  Christiane Sophie Biener nat. 23. 5. 1755, gest. 26 .7. 1756 
β  Johann Gotthelf Biener nat 20. 12. 1756 , gest. 21. 8. 1757 
γ   Johanne Rosine Biener nat. 3. 10. 1758     
δ  Johann Gottfried Biener, 24. 1. 1761 
ε  Marie Sophie Biener, nat. 23. 2. 1764 + 21. 2. 1768. 
ζ   Christian Gotthelf Biener, nat. 22. 7. 1766 
η Johann Gottlob Biener, nat. 6. 5. 1769 
θ Johann Samuel Biener, nat. 6. Mart. 1775, gest. 28. April 1825 als Juv. und alter Wirth in Krippen 
Gf: Johann Gottfried Zumpe, cop. 11. 11. 1760 Wirth und Steinschiffer in Postelwitz mit Jgfr. Johanne 
Eleonore Kunze, weil. Meister  Gottfried Kunzens, Erbmüllers in der Hirschmühle ehelich einzige 
Tochter. Seiner Kinder geschieht im hiesigen Kirchenbuche nur gelegentlich Erwähnung. 
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Gg: Maria Magdalena Zumpe, cop. 13. 1. 1761 mit Mstr. Samuel Heinrich Strubel juv. Bürger und 
Lohgerber in Schandau. 
 
4. Nachrichten über die Kinder der vorstehend unter den griechischen Buchstaben alpha  
usw. aufgeführten, also der Ururenkel  Matthes Herings. 
Ba α : Christian Gottlieb Hering, cop. 28. 2. 1785  mit Jgfr. Johanne Sophie Biener in Krippen, vide 
pag. 9 [=S. 4)  CP: auf S.4 ist die Heirat 1789!] 
 (Tochter des Grundmühlenbieners) dieses Zeugnisses und das dort Vermerkte. 
Ba β: Carl Gottlob Hering, cop. In Zehren d. 17. 11. 1796 als Häusler und Holzhändler in Krippen u. 
künftiger Hausvater in Niedermuschen mit Jgfr. Johanna Rosina, Johann Gottfried Böhmens, Bauers 
und Richters daselbst ehelich ältester Tochter. 
Ga α: Christiane Sophie Kunze cop. 20. 9. 1763 in Schandau mit Carl Gottfried Hering, Bürger, 
Brauhöfer und Steinschiffer dasselbst. 
Ga β: Johanna Sophia Kunze cop. 6.2.1776 mit Johann Gottfried Richter, Wirth und Holzhändler in 
Krippen, Kinder derselben waren: 
1. Johann Gottfried nat. 31. 10. 1777  
2. Johanna Sophia, nach des Vaters Tod geboren, den 17. 1. 1779, gest. 17. 8. 1779 
3. Johann Samuel nat. 17. 1. 1779, gest. 28. 2. 1779.  
Von dem   unter 1 erwähnten Joh. Gottfried Richter habe ich im Kirchenbuch nichts weiter 
aufgefunden, es müsste denn ein gewisser Mstr. Johann Gottfried Richter, Bürger und Leineweber 
und Stadtmeister, ein Wittwer, der am 3. 2. 1807 (oder 1801) eine Jgfr. Johanne Rosine Richter von 
Krippen ehelicht, unter demselben zu verstehen sein. 
      Die verwitwete Johanne Sophia Richter, geb. Kunze verehelichte sich anderweit am 25. November 
1783 mit dem Bürger und Maurermeister Christoph Heinrich Neubarth in Schandau. 
Von den unter Ga γ, δ, ε erwähnten ist im Kirchenbuche weiter nichts aufzufinden. 
Gc α: von dem dort erwähnten Christian Gottlieb Zumpe  habe ich keine weiteren Nachrichten 
auffinden können.  
Gc β: Carl Gottfried Zumpe, cop. im Jahre 1779 in Rosenthal als Pachtmüller in der Oberhütte 
daselbst mit Jgfr. Johanna Rosina, Mstr. Johann Georg Kleditzens, Erbmüllers zu Cunnersdorf ehelich 
jüngster Tochter. 
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NB: Eine Tochter Christian Gottlieb Zumpens, Pachters und Steinschiffers in Krippen ehelich einzige 
Tochter genannt, Christiane Sophie wurde d. 26. Nov, 1771 copuliert (vide Pag. 7)[ CP in der 
Abschrift: Seibt Text S. 5] mit Carl Gottfried Hering, des Erb- und Lehnrichters Johann Gottfried Hering 
zu Reinhardsdorf ehelich ältesten Sohn. Nach der Todesnachricht müsste sie im Jahre 1752 geboren 
sein. Ich habe sie aber nicht unter den Geborenen gefunden.  
Ge γ: Johanna Rosina Biener cop. 4. 11. 1777 mit Herrn Christian Gottlob Hering, Erb- und 
Lehnrichter in Reinhardsdorf, zeugte folgende Kinder:   
1. Christiane Magdalene Hering 18. 5. 1779 + 2.6.1780 
2. Samuel Gottlob Hering, Erb- und Lehnrichter etc in Reinhardsdorf  [*23.3.1782 ;Ehe: 
13.11.1810] 
3. Traugott Hering, Erbmüller in Reinhardsdorf  [ *1784] 
4. Johanne Eleonore verehel. [* 4.7.1790; 21.11.1809]  Hartmann in Struppen 
 
Ge δ: Johann Gottfried Biener, cop. 26. 10. 1784 als Erb- und Eigentumsmüller in Rathen mit Jgfr. 
Johanne Rosine Eleonore  [CP: ihr Geburtsname fehlt] 
Geζ : Christian Gotthelf Biener cop. 22.12.1794 *) in Schandau mit Jgfr Christiane Sophie, Herrn 
Johann Gottlob Herings, Bürgers und Brauhöfers daselbst, sowie Gärtners und Steinschiffers in 
Postelwitz ehelich ältester Tochter. [*CP: Seibt 22.12.1794  und WSR Kirchenbuchabschrift 
11.11.1794 haben ein unterschiedliches Datum!!!] 
 
Kinder aus dieser Ehe waren: 
1. Carl Gottfried Biener, nat 6. 11.1795  [CP: +1845] 
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2. Wilhelm Gotthelf Biener nat. 6. 4. 1799  [CP: + 7.3.1866] 
3. Adolph Gotthard Biener nat. 24. 3. 1802   [CP: + 23.12.1859] 
4. Gustav Eduard Biener, geb. 4. 12. 1810, gest. 16. 3. 1841. 
 
Von dem dort erwähnten Johann Gottlob Biener habe ich weitere Nachrichten nicht auffinden 
können. 
Die oben erwähnte Marie Sophie verehel. Winkler erzeugte mit ihrem Ehemann, solange sie in der 
hiesigen Kirchfahrt lebte, nachstehende Kinder: 
a) Christoph Gottlob  nat. 6. 6. 1729. 
b)  Christiane Sophie nat. 21. 7. 1731, gest. 31. 7. 1734. 
c) Johann Gottlieb nat. 28. 10. 1733. Von den ferneren Schicksal der Winklerschen Kinder habe ich 
nichts auffinden können. 
  
                           Schlussbemerkung. 
   Der Vater des oben zuerst genannten Hanß Hering junior, also der Großvater von Johann und 
Matthes Hering, kann zwar, wie bereits bemerkt mit Bestimmtheit nicht angegeben werden. Meiner 
Vermutung nach  war es indess ein gewisser Hanß Hering, der als Wirth, Mühlherr, auch als 
(ältester!) Gerichtsschöppe in Krippen aufgeführt wird. 
Noch in einem Alter von 74 Jahren verehelichte er sich als Witwer d. 2. 1. 1660 mit der 65 jährigen 
Frau Dorothea verwitweten Richter von Krippen. Er starb den 16. Sept. 1668 aet. 82 Jahre und 
müsste demnach im Jahre 1586 geboren sein. Als Kinder von Hl. Hanß Hering (jedenfalls demselben) 
werden z.B. erwähnt Mattheus, nat. d. 4. 1. 1631, Maria, nat. den 10. 11. 1638 (später verehel. 
Pieschel, Müller in Krippen), Michael nat. 28. 11. 1640, Anna nat. 1644 d. 13. Juni, später 
verhehlichte Löser in Krippen.-    
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   Vielleicht war ein Sohn Hanns Hering im Jahre 1633 geboren, wo die Geburts- und Taufnachrichten 
im Kirchenbuch fehlen, und im Jahre 1654 getraut, wo ebenfalls nur wenig Traunachrichten 
vorhanden sind. Ein zwar sonderbarer, aber doch nicht unmöglicher Zufall. Ebenso fehlen vom Jahre 
1682 größtenteils die Todesnachrichten, was wohl ebenfalls der Grund sein könnte, dass der 
nachgenannte Hans Hering junior als Gestorbener nicht aufzufinden ist. 
 
                 Reinhardsdorf, den 23. März 1844 
                                                                Carl Friedrich Seibt, Pfarrer 
Siegel der 
Kirche zu 
Reinhardsdorf 
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                               Ergänzung 
Zu Pfarrer Seibt’s Nachrichten aus dem Kirchenbuch zu Reinhardtsdorf über die Besitzer des hiesigen 
Erblehngerichts und besonders die Familie Hering 
(die in Bezug genommenen Seitenzahlen sind die der mit Schreibmaschine hergestellten Abschrift) 
 
Matthes Hering (S. 6 unter II) : 
Seine Frau Anna Maria Richter muss früh gestorben sein. Denn  bereits im Jahre 1691 wird der 
Witwer und Müller Matthes Hering im Krippengrunde mit Jungfrau Anna Maria, Meister Abraham 
Schlenkrichs, Bürgers und des Schneiderhandwerkes zu Schandau Obermeister, ehelicher Tochter zu 
Krippen in der Kapelle kopuliert.   
[CP. diese Behauptung von WSR ist falsch; Seibt schreibt, dass Matthes Frau Anna Maria, geb. Richter 
1726, also nach ihrem Mann verstorben ist. Mein Datenabgleich mit einem anderen Genealogen 
ergab, dass zur gleichen Zeit ein weiterer Matthes Hering  gelebt hat  [Zitat aus den Leichenpredigten 
von Schandau Matthes Hering * 25.02.1665 in Krippen begr. 21.03.1734 in Schandau, dieser war mit 
Anna Maria Schlenkrich verheiratet] 
 
Zu Samuel Gottlob Hering, Besitzer des Erblehngerichts zu Reinhardtsdorf (Seite 4) 
         Die Eltern seiner Frau Rahel Sophia, geb. Hering waren: 
 Christian Gottlob Hering, Bürger und Brauhöfer in Schandau, Gärtner und Steinschiffer in Postelwitz, 
geb. d. 1. 1. 1752 in Postelwitz, gestorben den 17.September 1806 in Dresden, verheiratet mit 
Johanna Sophia Hänsel am 23. 1. 1776 in Schandau. Diese war geboren am 3. 3. 1758 in Schmilka und 
starb am 22. 5. 1816 in Schandau. Die Großeltern waren: Johann Gottfried Hering, Steinschiffer in 
Postelwitz und Anna Rosina, geb. Hering, sowie Johann Georg Hänsel, Häusler und Steuermann in 
Schmilka und Ana Maria, geb. Storm. 
 
Zu dem unter I 1 A b (S. 4) aufgeführten Erb- und Lehnrichter Christian Gottlob Hering: 
Seine Frau Johanna Rosina  Biener hatte als Eltern: 
      Johann Gotthelf Biener, geb. 28 .8. 1724 in Krippen, gest. als Erbbesitzer der Vordermühle in 
Krippen am 9. 6. 1795, verheiratet mit Rosina Elisabeth Zumpe am 7. 5. 1754. Vgl. auch bei Seibt 
unter II G e wegen ihrer Lebensdaten. 
Die Großeltern von ihr waren: Johann Georg Biener, geboren am 15. 2. 1694 in Schöna, verheiratet 
am 19. 7. 1718 in Reinhardtsdorf mit Elisabeth Fischer, gestorben den 15. 2. 1770 in Krippen als 
Besitzer der Vordermühle. Elisabeth Biener, geb. Fischer war geb. am 10. 12.  1693  in Schöna und 
starb am 24. 11. 1762 in Krippen. 
Die Großeltern Zumpe sind bei Seibt unter IIG erwähnt. 
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Urgroßeltern von ihr waren: Georg Biener, geboren in Schöna, getauft am 11. 4. 1665, gestorben als 
Müller im Schönischen Grunde am 5. 9. 1740. Seine Frau Maria B. starb den 20. 8. 1710. Eine 
Eintragung über die Verehelichung fehlt im Reinhardtsdorfer Kirchenbuch.- Matthes Fischer, Bauer in 
Schöna näheres unbekannt. Seine Frau Anna Dorothea starb nach ihm am 12. 3. 1736 im Alter von  
79 Jahren weniger 2 Monaten. – Der Urgroßvater, Joh. Christian Zumpe, Förster zu Postelwitz, starb 
1741. dessen Vater, der ebenfalls Förster zu Postelwitz war, starb 1699. Urgroßvater Hering siehe 
unter II und die Ergänzung dazu oben. 
Von den weiteren Ahnen  Biener ist bekannt, dass sie bis 1613 zurück mit Vornamen Georg hießen 
und Müller in Schöna waren. Der Ururgroßvater G. B. war geb. 18. 8. 1628 in Schöna und starb dort 
22. 6. 1688. 
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S. 11           C 
 
Stammbaum der Johanne Christiane Henriette Hering aus Reinhardtsdorf      
mit Ergänzungen auf Grund der heutigen Datenlage 
blau = Friedrich Biener >Chronik der Familie Biener< Maschinenschrift  ca 1987 
grün = Chr. Pape  Familienarchiv Schmidt-Rost 
 
 
( Die Stamm- Mutter J. Chr. H. Hering  verehel. Biener ist eine Schwester des  
      bei Seibt unter I1Ab zu  Beta erwähnten Samuel Gottlob Hering) 
[Diese Anmerkung von WSR im Durchschlag der SLUB Dresden ist falsch;  
sie hatte einen Bruder gleichen Namens, doch sind sie beide Kinder des Johann Gottlieb Hering 
 (1767-1839), auch genannt der Franzosen- Hering, aus dem Bauerngut Nr. 88  
am Krippenberg  in Reinhardtsdorf.  
Zwischen beiden Familien, den Hering aus dem Lehngericht und denen vom Krippenberg 
kam es zu einer  Verbindung durch die  Heirat des Lehnrichters Gustav Moritz Hering,   
Sohn von I1Ab zu  Beta  Samuel Gottlob Hering (* 23.3.1782) mit Auguste Wilhelmine Hering vom 
Krippenberg, ihr Vater war Samuel Gottlob Hering (1799-1852). Beider Väter hatten die Vornamen 
Samuel Gottlob.]  
 
1. Johanne Christiane Henriette Hering 
  geboren am 27. Oktober 1802 in Reinhardtsdorf 
  gestorben am  22. August1865  in  Königstein/Elbe 
  verheiratet am 27. April 1822 in Reinhardtsdorf mit 
2. Wilhelm Gotthelf BIENER, Sägewerksbesitzer in Königstein 
  geboren am 6. April 1799 in Krippen  [korr.] 
  gestorben 7. März 1866 in Königstein / Elbe 
Sie hinterließen 5 Kinder  (Nr. 3-7) 
3. Gustav Eduard Biener,  geb. 14. 12. 1823 in Königstein 
              gest. 22. 5. 1867 als Niedermüller in Pirna 
 verheiratet mit Amalie Petermann aus Coswig  (2 Kinder) 
4.  Amalie Auguste Wilhelmine  BIENER   
  geboren am  21. 6. 1828 in Königstein        
  gestorben 27. Februar 1903 in Dresden 
  heiratete am 30. Oktober 1849 in Königstein mit Carl Heinrich Schmidt,  
                             Erbbesitzer der Mühle unter Borthen  (10 Kinder) 
5. Gustav  Hermann Biener, geb. 11. 5. 1832 in Königstein 
   gest. 3. 9. 1890 in Königstein 
  verehelicht am 1. 5. 1860 mit Clara Auguste geb. Biener  (kinderlos) 
6. Wilhelm Oskar Biener, geboren  29. 9. 1835 in Königstein, gest. 6. 9. 1880 in Königstein 
  verheiratet in 1. Ehe  mit Marie Häntzschel (1 Kind)  
                             in 2. Ehe mit Agnes Rämisch   (2 Kinder)    
7.  Wilhelm Emil Biener, geb. 8. 1. 1846 in Königstein, gest. 29. 4. 1896 in Bernburg,  
                              verheiratet mit Albertine Simanowski (kinderlos) 
Die Kinder von Nr. 3 sind  gewesen: 
8.Eduard Gustav Biener, geb. 16. 9. 1850 in Königstein, gest. 25. 11. 1913 in Königstein,  
              verehelicht am 17. 11. 1885 mit  Rosa Uhlemann  (3 Kinder) 
9.   Heinrich Moritz Biener, geb. 13. 1. 1852 in Pirna, gest. 3. 6. 1912 
  verehelicht mit Lina Fritze aus Tochheim  (8 Kinder) 
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Forts. des Stammbaums der Johanne Christiane Henriette Hering aus 
Reinhardtsdorf      
Die Kinder von Nr. 9 sind: 
10. Amalie Elsa Biener, geb. 21 .8. 1882 in Königsstein,  verehelichte Pickert gest. Jan. 1932 das. 
11. Moritz Erich Biener, geb. 31. 3. 1884  gest. 7. 2. 1961, 3 Kinder 
12. Eduard Moritz Biener, geb. 21. 8. 1885 in Königstein, verheiratet, Major,  
  Dipl. Ing. in Berlin gest. 16. 10. 1957 
13. Lina Margarethe Biener, geb. 20. 12. 1886 in Königstein gest. 28. 11. 1972 
14. Moritz Johannes Biener, geb. 22. 1. 1889 in Königsstein  gest. 25. 12. 1962 in Pirna, 7 Kinder  
15. Agnes Gerda Biener, geb. 9. 12. 1891 in Königstein, verehelichte Flade, gest. 9. 5. 1944, 2 Kinder 
16. Wilhelm Gotthelf Biener, geb. 30. 8. 1893 gefallen 1914   
17. Eduard Hermann Biener, geb. 5. 7. 1899, verheiratet, kinderlos, verschollen im 2. WK 
          Nr.11 hat 3 Kinder, Nr.14  5 (7)  Kinder, Nr.15   2 Kinder 
 
Die Kinder von Nr. 8 sind: 
18. Gustav Horst Biener, geb. 9. 10. 1888,  gest. 27.2.1977, 3 Kinder  
19. Herm. Alfred Biener, geb. 26. 7. 1893, gefallen im 1.WK 
20. Rosa Gertrud Biener, geb. 10. 12. 1886, gest.7.1.1967 
 1. Ehe verh.  mit v. Germar  
 2. Ehe mit Georg Dietze, Leipzig aus jeder Ehe ein Kind 
S. 12 
     Die Kinder von Nr. 4 sind: 
21. Carl Hermann Schmidt, geb.22. XI.1850 in Lockwitz, gest.19. VII. 1880 in Leipzig, 
          verehel. 5. V. 1879 Hedwig Feustel aus Reichenbach, geb.9.11.1854+25.6.1933]. 
 1 Kind dieser Ehe: Paul Schmidt,  geb.  5. 6. 1880 gefallen am 22. 10. 1914 
22. Carl Otto  Schmidt, geb. 22. V. 1852,  gest. 30. VI. 1924. verehel. 22. 7. 1878 mit 
Luise Freiin von Andrian- Werburg (1855-1918) 
          3 Kinder dieser Ehe: Emma Schmidt , geb. 14. 5. 1879  gest.27. 11. 1956 
          Rudolf Schmidt, geb.  21. VI. 1881 (3 Kinder), gest. 6. 1. 1962 
           Liesbeth Schmidt, geb. 10. 1. 1883, gest. 15.12. 1958    
23. Carl Paul Schmidt,  geb. 6. April 1854. gest. 19. 12. 1932, verehel. 11. V. 1888  
 mit Luise Braune  geb. 6. 6.1867, gest. 10.11.1944 
 2. Kinder: Ida S. verehel. Lindner, geb. 10. 3. 1888, gest. 19.2.1965 
           Louis Heinrich  Schmidt, geb. 24. 12. 1890, +29. 3. 1946 
verehelicht mit  Luise Marianne, geb. Fischer, geb. 2.  12. 1898, gest. 14. 9. 1946  
 (1 Kind  Annemarie, verehel. Philipp 1923-1996, 2 Söhne) 
24. Carl Bruno Schmidt,  geb. 20. X. 1855. gest. 25. VIII. 1928 
25. Marie Anna Schmidt,  geb. 18. 2. 1858 verehel. 4. V. 1889 m. Oscar Rämisch, gest. 20. 6. 1940     
 4 Kinder:  Marie Rämisch, geb. 27. 6. 1890, gest. 22.12 1967 
                Fritz Rämisch, geb. 29. 2. 1892,  gefallen 24. 10. 1914.  
              Anna  Rämisch, geb. 15. 7. 1894 verehel.  Philipp, gest. 24. 11. 1977 
             Elise  Rämisch, geb. 23. VI. 1899, gest. 11.II. 1924  
26. Carl Albin  Schmidt , geb. 11. V. 1860,  gest.  11. I. 1926           
             verehel. mit Lina Eisenach geb.11.1.1865 + 1941 
 2 Kinder: Rudolf,  geb. 10. VIII. 1895  (1 Sohn ) 
  Lotte Schmidt  geb. 7. 9. 1904 , gest. 29.1.1982 
27. Marie Pauline Schmidt , geb. 15. 3. 1862, gest. 30. 11. 1938 
28. Karl Richard Schmidt, geb. 15. 3. 1864. gest. 11. 3. 1926, 
              verehel. mit Pauline Pöckel, (kinderlos) 
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Forts. des Stammbaums der Johanne Christiane Henriette Hering aus 
Reinhardtsdorf      
29. Amalia Augusta Schmidt, geb. 12. 2. 1867 gest. 24. 5. 1946 
30. Carl Max SCHMIDT, Dr. med , geb. 5. 2. 1871, gest. 16. 12. 1928  
             verehel. 28. 9. 1907 mit Melanie Rost *17. 9. 1887  +  30. 11. 1951 
 3 Kinder : Karl Richard Eberhard Schmidt – Rost, geb. 17. 1. 1909,  gest. 14. 12. 1982 
           Carl Max Werner SCHMIDT-ROST, geb.  17. 9. 1910  , gest. 29. 9. 1987 
 Helene Melanie Erika  Schmidt- Rost,  geb. 15. 11. 1911, verehelichte Heilbrun,  
Dr. med gest. 2. 12. 2004 
Die Kinder von Nr. 6 sind: 
31. aus erster Ehe von Nr. 6 : Anna Biener, verehel. Grahl, geb. 7. 3. 1857  
(Kinder und Kindeskinder vorhanden) 
32.  aus zweiter Ehe von Nr. 6 : Liddy Biener, geb. 7. 1. 1866 in Königstein,  
             verehel. mit Apotheker Presting in Domslau ( 7 Kinder und Kindeskinder) (3 Kinder) 
33. aus 2. Ehe von Nr. 6: Wilhelm Otto Biener, geb. 6. 12. 1860, gest. 29. 5. 1894,  
          verehel.  2. 7. 1886 mit Kathinka Schütz. 
       3 Kinder: Walter Biener (Kinder), Marianne Biener, verehel. Starke,  Alida Biener 
  
Literaturhinweis mit Handschrift von Werner Schmidt-Rost: Die Genealogie der Familie Biener ist 
abgedruckt in der Zeitschrift des Gebirgsvereins für die Sächsische Schweiz >Über Berg und Tal< Jg. 
1900. S. 253 und 261  und Jahrgang 1937 S. 68 (Ergänzung) 
 
 
S. 13           D 
Kirchenbücher Reinhardtsdorf. Verschiedenes 
Taufregister 1766, Nr. 34 
Meister Johann Gotthelf Biener, Wirth und Müller in Krippen und Rosina Elisabeth nata Zumpin 
wurde am 22. Juli ein Sohn geboren, getauft den 24. ej.  
                    Christian Gotthelf 
Pathen: Christian Gotthold Zumpe, Pachter in Krippen; Johann Gottfried Schmidt, juv und 
Schiffsbursche, Herrn Bürgermeister Schmidt in Schandau ehelicher Sohn 
 
Nr. 40b: Johann Gottfried Biener, geb. 4. 10. 1726 zu Schöna. Register Nr. 28, S. 432, 1726 
Geschwister zu 41: 
1. 1733, Nr.35 S. 502: Christian Gottlieb Zumpe, Wirth und Schiffhandelsmann in Krippen ließ mit 
seinem Weibe Anna Maria, eine Tochter, welche den 10.10. um halb 12 Uhr gebohren, den 13. ej 
taufen ,wie  
Johanna Rosina 
Zeugen: Johanna Sofia, Herrn Magister Karl Gottlieb Richters, Diakons in Königstein, Eheliebste – 
Frau Johanne Juliane, Herrn Christian Püttrichs, Försters in Schöna Eheliebste. Johann Christoph 
Bach, Geleitsschreiber in Schandau. 
 
2. 1731, Nr. 4, S. 475: Chr. Gottl. Zumpe, Schiffshandelsmann in Krippen, ließ mit seinem Weibe 
Anna Maria, einen Sohn, der den 17.1. um 3 Uhr nachmittags gebohren, den 26. ej. taufen mit 
Namen  
Christian Gottlieb  (gest. 1762) 
Testes: Johann Christian Zumpe, Förster in Postelwitz, Johann Christof Heimann, Pachtrichter in 
Krippen, Johanne Christiane, Johann Christian Püttrichs, Förster in Ottendorf Eheweib 
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3. 1728, Nr. 17 S. 451: Christian Gottlieb Zumpe, Schiffhandelsherr in Krippen, ließ mit seinem 
Weibe Anna Maria, eine Tochter, welche den 9.8. um 12 Uhr des Nachts geboren, den 12. Ej. 
taufen mit Namen  
Maria Sofia 
4. [1726] Christian Gottlieb Zumpe, Schiffhandelsherr in Krippen, ließ mit seinem Weibe Anna Maria 
eine Tochter, welche den 6. Mai  mittags um 10 Uhr geboren, den 8.ejus taufen mit Namen 
Christiana Sofia 
Pathen: Christiana Sophia, Herrn A. F. Fritzsches , Pachters allhier Eheliebste. Frau Anna Maria, 
Herrn Püttrichs, Förster in Ottendorf Eheliebste, Johann Christoph Zumpe, Schiffshandelsmann in 
Schmilka. 
             
 
S. 14       
Verschiedene  Aufzeichnungen aus dem Kirchspiel 
                           R e i  n h a r d t s d o r f 
                  Gefertigt gelegentlich eines Aufenthaltes am 27. März 1937 
 
 
Kirchhof zu Krippen: 
     Grabdenkmäler von besonderem Alter sind überhaupt nicht erhalten. Anscheinend mit Rücksicht 
auf den knappen Raum besteht eine sehr kurze Verfallzeit. Auffallend ist eine dreiteilige Gruft, die 
sich in halber Höhe am westlichen Rande des Friedhofs befindet, die etwas der orientalischen 
Bauweise ähnelt. Die rechte Gruft zeigt einen sechszackigen  Stern, wahrscheinlich Freimaurer, und 
den Namen Biener. 
Es sind mir folgende Gräber aufgefallen: 
Marie Biener, geb. Biener, geb. 1833, gest. 1898. 
Gustav Moritz Schinke, geb. 14. 3. 1819, gest. 11. 4. 1884 
Wilhelm Ferdinand Biener, geb. 22 .7. 1834 gest. 4. 8. 1916 und Fanny Therese Biener, geb. Strubell 
geb. 26. 9. 1833, gest. 1. 1. 1908. Im gleichen Grab liegen: Carl August Schinnke, geb. 20. 5. 1814, 
gest. 19. 3. 1884 und Johanna Carolina Schinke verw. gew. Biener, geb. 10. 12. 1810,                                        
gest. 12. 9. 1872.  
 
        Grab des Holzschlifferfinders Keller 
Gustav Herrmann Biener,  geb. 6. 5. 1836 + 7. 5. 1905  Gruft am Eingang zum Friedhof 
 
Kirchenbuch Reinhardtsdorf: 
1740 Nr. 17 stirbt Georg Kuntze, Erb- und Lehnrichter zu Schöna 
1698 , den 19.5. starb Siegismund Fischer, Erb- und Lehnrichter in Krippen 
1696  stirbt ein Häusler Martin Hering in Reinhardtsdorf 
1695 Nr. 21 Meister Georg Fischer, Müller in Richters Mühle an der Elbe gestorben 
1688: Eheschließung von Christoph Hering, Sohn von Christoph Hering, Müllers im Krippengrunde 
1686 stirbt Christoph Biener,  Lehnrichter in Reinhardtsdorf 
1685 stirbt Frau Maria, Erblehnrichter Paul Bieners zu Schöna Frau 
1683 stirbt in Reinhardtsdorf der Bauer und Gerichtsgeschworene Hans Hering 
1679 stirbt Maria, weiland Georg Bieners, Hausgenossen in Schöna nachgelassene Wittwe 
1682 im Kirchenbuch (Sterberegister) eine Lücke 
1688 Nr. stirbt Paul Biener, Lehnrichter in Schöna 
1698 stirbt Maria, Georg Kuntzes in Schöna Eheweib. 
1700 Nr. 1 Johann Christoph Zumpe, Förster in Schöna starb den 6. 1. und wurde mit einer 
Leichenpredigt beerdigt. 
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1659: geboren eine Tochter dem Förster Christoph Zumpe zu Schöna. 
1659 Nr. 25 Martin Hering allhier hat den 10.  8. eine Tochter Maria taufen lassen 
1660 Nr. 9 lässt Hans Hering in Krippen einen Sohn Johannes taufen 
1662 Nr. 17 lässt Martin Hering allhier eine Tochter Sabina taufen 
1665, Nr. 5 lässt Christoph Hering, Müller in Krippen einen Sohn Mattheus taufen (anscheinend bald 
wieder gestorben, da die Eintragung mit einem Kreuz versehen ist. 
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1657/58  anscheinend im Traubuch eine Lücke 
1660 heiratet Hans Hering senior, Gerichtsschöppe in Krippen im Alter von 74 Jahren in zweiter Ehe 
die 65 jährige Wittwe Richter 
1662  Trauung von Christoph Hering, Hans Herings, Schöppens zu Krippen jüngster Sohn mit Tochter 
des Gutsbesitzers Adam aus Rosental 
1655 fehlen die Trauungen. 
1653  heiratet Paul Biener, des Richters zu Schöna Sohn 
1724: Hl. Johannes Hering, Wirt und Holzhändler in Krippen starb selig den 30. 3. 64 Jahre alt 
1731  Nr. 19  stirb Georg Hering senior 65 J. 5 M. 5 Tage alt. 
1713  Nr. 23 stirbt Frau Anna, Martin Herings, Häuslers allhier in Reinhardtsdorf nachgelassene    
            Wittbe am 18. 9. im Alter von 56 Jahren 7 Monaten und 4 Tagen 
1670 stirbt eine Frau von Osterhausen geb. Bernstein in Krippen 
          im gleichen Jahr ist der alte Richter Paul Biener gestorben 
1684  wird Hans Hering aus der Krippen-Mühle ein Sohn von seinem Weibe Anna Maria geboren, 
getauft Christoph. 
 
Auf dem Kirchhof in Reinhardtsdorf befinden sich an der Ostseite der Kirche als älteste Gräber 
überhaupt die Grabdenkmäler unserer Ahnen aus der Reinhardtsdorfer Gerichtsschöppenlinie 
Hering. Außerdem ist ein Grabdenkmal des ältesten Sohnes vom Franzosenhering Samuel Gottlob 
Hering vorhanden. Ebenso ein Grabdenkmal des gleichnamigen Erbgerichtsbesitzers Samuel Gottlob 
Hering, der von 1782 – 1872 gelebt hat. 
 
 
S.16 
        Im Amtsbuch No.25 fol. 86 
                                                                                                              einverleibet zu befinden 
 
 
                                                          Erbkauff 
                                           Paul Rabens Richters zu 
                                         Rönerßdorff 
                                   mit seinem Geschwistern 
                           Umb das Lehen Richter Guth daselbsten. 
Zuwissen sey hiermit, das heut untenbenanten dato im Ambth Pirn, zwischen Wenzel Rabens, 
weilands Lehen-Richters zu Rainerßdorff nachgelassenen Erben, namtlichen Katharinen, gedachtes 
Rabens hinterlassener Wittiben im beysein ihres                Vormundes undt Bruders M a t t h e s  
F i s c h e r s, dan Hans Heriches in Vormundschaft Walpurgas, Martin Röllichs Müllers zu Pabstdorf 
Eheweibes, Hanß Zirnstein in ehelicher und                     Vormundschaft seines Weibes Marian, und 
Hans Rabe für sich Verkäufherr eines =    Dann Paul Raben Richters zu Rönerchdorf ihren Sohn undt 
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Eydtmas, Käufers anderstheils, folgender erblicher am 7. Jan. 1624 gerichtlich aufgerichter Kauf 
vollents beschlossen worden: 
      Es haben damahls Wenzel Rabens Wittes undt Erben, ihres Mannes und Vaters hinterlassenes 
Lehen Richterguth daselbsten mit aller Freiheith und Gerechtigkeith wie es Magdlehengericht mit 
sich bringet, beneben dem Hüfen (?) und des Folgs (?), niedt undt nagelfest, so es ihr Vater undt 
vorige Besitzer bißher innengehabt, genüzet  und gebraucheth: auch mit Zinßesdiensten 
                                       obgedachten ihren Sohn undt Bruder Paul Raben vor crdt (curant?)        
Dreyzehnhundertgulden Haubt- und Kaufsumme verkauft undt überlassen, hiervon 
fünfhundertgulden zu Angelde zuerlegen, alß 250 g. Johannis Baptista 1624 undt 250 g. wieder auf 
Johannis 1625. Das übrige aber zu Erbegeldern abzutragen, jährlich mit 21. Michaelis 1625 
anzufangen. Darbey dan dießes abgeredet, das von den Angeldern erstlich die Schulden bezahlet, 
undt das übrige unter Wittib undt Erben eingetheilet werde soll.   
    Undt weil Käufer jährlich nur 21 fl. zu Erbegeldt erleget, soll er mit seinem antheill so lange, bis die 
andern Erben das ihrige hinweg gehaben, in ruhe sehen. 
      Beim Guth ist gelaßen worden, aller Vorrath das Getreide auf dem boden undt in der Scheune 
ingleichen 4 Zug Ochßen, undt ein junger Ochs neben einem Rindt, auch Wagen, Pflüge, Eggen, 
Ketten, Thier,                          und dergleichen. 
     Hierneben hat Käufer bewilliget, seinem Bruder undt zweyen Schwestern iedem 1 Schffl: Haber 
zum Sahmen undt dem Herrn Pfarrer 
       2 Schffl Korn vor den verseßenen Decem zugeben, Ingleichen von den damals acht vorhandenen 
Meliken Kühe eine der Mutter zum Auszuge. 
1 Kuh Hanß Zirnsteins Eheweib undt 1 Kuh Hanß Raben, damit jeder der drei Geschwister zwo Kühe 
undt eine Kalbe bekommen möge, inmassen bisher geschehen. 
      Der Mutter Auszug ist jährlich 3 Schffl Korn, dafür gibet ihr Käuffer den Tisch (?), weil Sie lebeth.  
1 Scheffel Haber alle Jahr in die Weibstoppel (?) zu sehen (?). 
1.Kuh bei seinem Futter zu halten, undt mit außtreiben zulassen. 
1 Fuder Heu in den Stall zu liefern. 1 Stückell Wießewachs im Garten neben den Beeten zu 
gebrauchen. 1 St. Lein neben den seinigen zu seen, welchen Sie sodann selbst zu nutz machen muss. 
2 Obsthbäume jährlich zugenießen, undt 1 Schlafkammer, so Sie sonst  
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innengehabt zugebrauchen. 
     Zum Gottespfenning haben beydetheill 12 gl. gegeben, undt ist im Ambt dieser Kauf      zu Pappier 
bracht den 8. Mart. Ao 1624. 
     Auflassung der Lehen 
        Nach vollendung dieses haben obbemelte Erben und Vormünder, die Lehen an diesem Guthe 
aufgelaßen undt dem Ambt übergeben, geschehen eodem die et Anno 
                   Adam Volkmar mppia 
 
            Angelder. 
von den Angeldern der 500 fl müssen bezahlet werden  26 fl. 12 gl  6 Pf. dem Ausländischen Carll 
Raben, den derselbe zufordern gehabt, vermöge Wenzel Rabens Kaufs. 
    31 fl. 3 gl 6 Pf. darauf ist ihm von erwähnten Raben ausgezahleth. 
 14 gl an Hans Schwartzens Hochzeit 
   8 gl bey Hans Leilen (?) vertrunken 
      1 fl  3 gl   zur Wanderschaft 
      1 fl 14 gl  vor 7 Ellen Tuch zum Mantel 
              9 gl.   vor 4 ½ Ellen Zwilicht zum Futter 
Chr. Pape: Abschrift des Textes von Werner Schmidt-Rost: Aus dem Kirchspiel Reinhardtsdorf betrifft insbesondere die 
Familie Hering. 1940. 18 S.  Originaltext  2017. S.19  
 
              6 gl. dem Schneider 
       4 fl  12 gl   Rest (?) ihm obige Summa 
Nota: Die Erbegelder, daraus er die Zinßen zu gewarten, seint 85.99. 
und 1605 gefallen, da nun derßelbe oder seine Erben sich finden, sollen Sie sich der bißher schuldig 
gewordenen Zinßen, an  denen künftig und jedesmahl betagten und fälligen Erbegeldern zu erhalten 
haben, und müssen jetzige Erben auf solche Zeit in Ruhe stehen; obige 26 fl 12 gl 6 Pf aber soll 
Käuffer von dato an gebührlich verzinßen. 
   20 fl 15 gl den ausländischen Simon und Friedrich Hagern (?), so ihnen Ao 1599 von den 
Erbegeldern zukommen. Welcherweges die Zinßen aufa vorige Maß gleichsfalls aufgesatzeth, das 
Capitall aber bleibt auch bei Käuffer auf Vorzinßung. 
         124 fl 7 gl haben sich anders                  Schulden befunden, die soll Käuffer laut des 
Verzeichnisses bezahlen 
als namtliches: 
18 fl Martin Röllich, Müller zu Papstdorf – 5 fl 11 gl. Balzer Fischern, Richtern zu Krippen. 
2 fl Christoph Hünchen (?) zu Krippen – 1 fl 3 gl. Paul Richtern zu Krippen – 3 fl 20 gl George Cunradt 
(?), Fleischer zu Schandau – 5 fl 3 gl. Matthes Görnern zum Königstein – 3 fl 9 gl Matthes Pomßeln, 
Schustern zum Königstein.- 14 fl Paul Raben, dem Vater geliehen. 5 fl 15 gl Matthes Fischer zum 
Königstein. 1 fl 3 gl. Wenzel Richters Tochter zu Schöna Liedelohn. 30 fl. Hans Herigen zum 
Gießhübel. 5 fl. 15 gl dem Knechte Matthes Richtern Liedelohn 1 fl 3 gl der Magd Dorothea, Hans 
Zirnsteins Tochter Liedelohn. 3 fl Hans Rabens Jungen Liedelohn. 2 fl 9 gl dem Schmiede zu 
Reinerschdorff vor Arbeitt. 1 fl 4 gl Hans Zirnstein - 3 fl. 9 gl Hans Raben. 5 fl Steuer, Paul Rabe 
außgelegt. 1 fl 2 gl Hufengeldt. 20 gl 3 Pf Matthes Fritze Tuchmacher in Pirna. 6 fl 6 gl darüber 
vertrungken (?). 4 fl Walpurgan, Martin Röllichs, So Sie dem Vater seel. will geliehen haben. 
     Summa thuet 171 fl 13 gl. 9 Pf. Solche vom Angelde der 500 fl. abgezogen bleibt vor die Wittib und 
Erben Gutheiles    328 fl 7 gl 3 Pf. 
   Darunther gebühreth der Wittiben zum drittentheil 109 fl 9 gl 5 Pf undt jeden der vier Erben 54 fl 
15 gl 27 Pf. Hierauf haben Wittib undt Erben empfangen. Die Wittib: 46 fl 17 gl 6 Pf laut den 
gehaltenen Vorsprechnüßen, zu ihren alimenten undt abtragung der gemachten Schulden nach des 
Mannes Tod, so der Vormundt im Ambt bekant und  
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    außgesagt, Rest Ihr als noch        67 fl 10 gl 11 Pf. 
Hanß Rabe  54 fl 18 gl 
   ( Die weiteren Aufzeichnungen betreffen die Verrechnung der Erbteile gegen früher erhaltene 
Zahlungen und schließlich die in den späteren Jahren von Paul Rabe geleisteten Abzahlungen) 
(Zwischen den Zahlungsterminen Michaelis 1629 und 1630 ist die Mutter gestorben; denn die Erben 
verteilen jetzt ihren Anteil). 
Es heisst dann schliesslich: 
                  147 fl. Michaelis 1640, 1641, 1642, 1643, 1644, 1645 undt 1646 betagte Erbegelder haben 
biß zu des Käuffers Paul Rabens Tod von ihm selbsten, hernach aber von seiner hinterlaßenen 
Wittben ausgezahlt empfangen 
     44 fl 29 gl 3 Pf Hanß Rabe (ebensoviel:) Hans Zirnstein Martin Röllig. 12 fl 5 gl 2 Pf. Käuffers 
mütterlicher Erbtheil innebehalten. 
    Inmassen dato die Wittbe Hanns Rabens (es folgt anscheinend etwas über die Aufsetzung dieses 
letzten Teiles der Schrift. Erwähnt ist darin von weiteren Personen noch ein Schwager Martin 
Standfuß in Krippen. Enddatum ist der 20 Mai 1647.) 
          
               
